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David-Orlowsky-Trio

Publikum im
Schloss beflügelt

zu Zugaben
Taucha (hjm). Erstmals Veranstal-
tungsort des Musikfestivals „Sommer-
töne“ war am Freitagabend das Ritter-
gutsschloss Taucha. Der von den 
Sparkassen vor zehn Jahren ins Leben 
gerufene Klanggenuss führte nun in-
ternationale Stars in die Kulturscheu-
ne.

Das David-Orlowsky-Trio mit dem 
Namensgeber an der Klarinette, Jens-
Uwe Popp an der Gitarre und Florian 
Dohrmann am Kontrabass begeisterte 
die zahlreichen Gäste mit ihrer Kam-
merweltmusik – einem von ihnen neu 
geschaffenen und mittlerweile in vielen 
Städten gefeierten Stilmix.

David Orlowsky und seine Klarinette 
verzauberten die Anwesenden sprich-
wörtlich und nahmen alle mit auf die 
musikalische Reise. Im zweistündigen 
Konzert beflügelte das Publikum die 
Künstler schon vor der Pause zu Zuga-
ben. Ein Gitarren-Solo Popps im zwei-
ten Teil rundete dieses unvergessliche 
Musikerlebnis ab.

Kulturhaus „Sonne“

Erste Börse zu 
Reptilien  

gut besucht
Schkeuditz (mey). Zum ersten Mal 
fand im Schkeuditzer Kulturhaus 
„Sonne“ eine Reptilienbörse statt. 
Zahlreiche Tierfreunde besuchten die-
se außergewöhnliche Verkaufsshow, 
auch um sich Rat und Informationen 
zur Haltung dieser Tiere zu holen.

Angeboten wurde fast alles, was 
kriecht, krabbelt und vier Beine hat: 
Zirka zehn Zentimeter große brasilia-
nische Goldknie-Vogelspinnen, ungifti-
ge Mandarinschlangen, Riesengottes-
anbeter, Kampfgrillen aus Tansania 
oder Bartagamen aus Australien.

Der zwölfjährige Felix Wohlgemuth 
interessiert sich für Tiere aller Art und 
erkundigte sich mit seinem Vater Tho-
mas aus Maßlau über die Haltung des 
afrikanischen Weißbauchigels. Züchter 
Mirko Kauz erklärte Haltung, Pflege 
und Ernährung des Tieres. Alle seine 
Igel haben Namen, so ist Igel Sabrina 
2011 geboren und braucht kein Win-
terschlaf. Die Tiere fressen Katzentro-
ckenfutter, können im Sommer drau-
ßen gehalten und bis zu sechs Jahre 
alt werden.

Züchter Florian Eichler aus Lichte-
nau haben es Bartagame angetan. Sie 

kommen aus Australien, fressen Wüs-
ten- und Wanderheuschrecken und im 
Sommer Löwenzahn, Blattspinat oder 

geraspelte Möhren. Der Hobbyzüchter 
ist gerne auf solchen Veranstaltungen: 
„Hier kann man sich unter den Züch-

tern austauschen und den interessier-
ten Besuchern Ratschläge geben, be-
vor sie solch ein Tier kaufen.“

Gut besucht: Im Kulturhaus „Sonne“ in Schkeuditz fand über Pfingsten erstmals eine Reptilienbörse statt. Für die Interessierten  
gab es dort vor allem auch die nötigen Ratschläge vor dem Kauf eines Tieres. Foto: Michael Strohmeyer

Planspiel

Schüler-Sitzung
ist öffentlich

Schkeuditz (-art). Wer sehen möchte, 
wie Schkeuditzer Mittelschüler Kom-
munalpolitik gestalten, kann am nächs-
ten Montag von 16 bis 18 Uhr im 
Schkeuditzer Ratssaal an einer unge-
wöhnlichen öffentlichen Stadtratssit-
zung teilnehmen. Denn unter Leitung 
von Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) werden die Schüler 
selbst als Stadträte und Fraktionen 
agieren. Anschauungsunterricht erhiel-
ten rund 45 Jugendliche bereits letzten 
Donnerstag als Zuschauer der echten 
Stadtratssitzung. Hier erlebten sie un-
ter anderem zu Sitzungsbeginn nicht 
nur den lautstarken Protest der Flug-
lärmgegner vor dem Rathaus mit, son-
dern auch zahlreiche kritische Fragen 
der Fluglärmbetroffenen während der 
Bürgerfragestunde. Nun können die 
Schüler im Rahmen eines Projektes der 
Friedrich-Ebert-Stiftung ihre eigene 
Stadtratssitzung gestalten.

Antrag

CDU will Näther in
den Stadtrat holen

Schkeuditz (-art). Dierk Näther, Ge-
schäftsführer des Flughafens Leipzig/
Halle, soll künftig vierteljährlich im 
Schkeuditzer Stadtrat über aktuelle 
Entwicklungen des Flughafens, über 
Änderungen, Erweiterungen und Modi-
fizierungen der Planfeststellungsbe-
schlüsse sowie Belange des Lärmschut-
zes informieren. Dazu soll Näther auf 
Antrag der CDU-Fraktion künftig von 
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie 
Wähler) für den nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung eingeladen werden. Als Be-
gründung für einen „frühzeitigen Infor-
mationsaustausch“ nannte die CDU die 
Erweiterung des beiderseitigen Ver-
ständnisses und die Ausräumung von 
Missverständnissen. Enke sagte zu, 
Näther einzuladen: „Ich weiß aber 
nicht, ob es schon im Juli klappt.“

Köpping informiert 
über Landtagsarbeit

Taucha (-tv). Im Ratskeller der Stadt 
Taucha informiert Landtagsmitglied 
Petra Köpping (SPD) morgen ab 19 Uhr 
über Aktuelles aus dem Sächsischen 
Landtag. Der SPD-Ortsverein lädt zu 
der Versammlung ein.

Senioren tanzen heute 
wieder im Sitzen

Taucha (-tv). Gelenkschonend und 
doch ein bisschen sportlich: Tauchas 
Senioren machen heute ab 14 Uhr mit 
Torsten Kernbach ein Tänzchen im Sit-
zen. Los geht es im Begegnungszen-
trum An der Parte gegen 13.30 Uhr mit 
einer Kaffeerunde.

Zwei Airbags und  
Radio entwendet

Schkeuditz (-tv). Einen Skoda Fabia 
brachen Unbekannte in der Nacht zu 
Montag in der Kötzschlitzer Straße in 
Dölzig auf. Entwendet wurden Radio  
und zwei Frontairbags. Gesamtschaden 
laut Polizei: rund 2300 Euro.

„Ständiges Kommen und Gehen“
Peter Franke macht in Taucha mit bei Aktion „Kunst offen in Sachsen“ und lädt in sein Atelier 

Taucha. Sachsenweit standen über 
Pfingsten viele Künstlerateliers Be-
suchern offen. In Taucha machte nur 
Peter Franke bei der Aktion mit – 
und konnte über mangelndes Inte-
resse nicht klagen.

„Die Porträts sind schon sehr beein-
druckend.“ Ute Helm und ihr Mann 
Peter genießen ihren Kaffee und Ku-
chen unterm schattigen Baum im Gar-
ten von Maler und Grafiker Peter Fran-
ke. „Und mein Mann hat auch einen 
Favoriten: das gelbe Bild“, sagt sie. Ihr 
selber gefalle eine Landschaft beson-
ders. „Es ist einfach eine sehr schöne  
Atmosphäre hier“, seufzen beide, sa-
cken im friedlichen, wild-romantischen 
Garten in ihre Stühle zurück.

So wie Helms aus Baalsdorf schauten 

über Pfingsten Dutzende Interessierte 
bei Peter Franke vorbei. „Allein am 
Pfingstsonntag war hier ein ständiges 
Kommen und Gehen“, freute er sich. 
Franke hat Atelier und Wohnhaus et-
was abgelegen knapp unterhalb des 
Schwarzen Berges an der Eilenburger 
Straße.

Er habe viele gute Gespräche geführt, 
die meisten Besucher seien „sehr ernst-
haft“ gewesen, so der Künstler, „fach-
lich interessiertes Publikum“, meinte 
er. Viele Gäste aus Taucha seien dabei 
gewesen, aber auch einige, die sich je-
des Jahr bei der Aktion „Kunst offen in 
Sachsen“ immer neue Ateliers an-
schauen. „Einige haben uns gesagt, sie 
hätten in Leipzig vor geschlossenen 
Türen gestanden und seien dann zu 
uns hier auch Taucha herausgekom-

men“, erzählte er. In Frankes Räumen 
erinnerte eine Staffelei an den Tod sei-
nes ehemaligen Lehrmeisters Bernhard 
Heisig vor wenigen Tagen. Zu sehen 
war dort auch eine Lithografie von 
ihm. „Die hat er mir mal geschenkt“, 
erinnerte sich Franke an seine Zeit mit 
dem berühmten Maler.

Gestern Mittag schauten auch 
Schlossvereinsvorsitzender Jürgen Ull-
rich und seine Frau bei Franke vorbei. 
Nach ausgiebiger Führung durch die 
mit Kunst vollen Räume und Gespräch 
entschieden beide, eine Ausstellung im 
Rittergutsschloss vorzubereiten. „Die 
könnte April/Mai im nächsten Jahr 
sein“, so Franke. Er sei ein eher lang-
samer Maler, daher werde es auf jeden 
Fall eine Werkschau werden. 

 Jörg ter Vehn
Kunst aus erster Hand: Peter Helm (links) 
im Gespräch mit Maler Peter Franke.

Fo
to

: 
Jö

rg
 t

e
r 

V
e
h
n

SCHKEUDITZ · TAUCHA Seite 21Dienstag, 14. Juni 2011


